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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Haus-
haltsgerät mit einem Spülwasserbehälter zum Aufneh-
men von Spülwasser und einem Laugenbehälter zum
Aufnehmen einer Waschlauge.
[0002] Für das Aufheizen von Waschlauge in Wasch-
geräten können Rohrheizkörper benutzt werden. In
Rohrheizkörpern wird die Wärme mittels einer Heizwen-
del elektrisch erzeugt und über ein Heizrohr in die Wasch-
lauge übertragen. Dabei wird ein spezielles Montagevo-
lumen in der Laugenbehälterkonstruktion berücksichtigt.
Die erzeugte Wärme geht beim Abpumpen der aufge-
heizten Lauge wieder verloren.
[0003] Alternativ können Flach- und Durchflussheiz-
körper verwendet werden, mit denen sich aber nur eine
geringe Menge an Energie gegenüber einer Rohrheiz-
körperlösung einsparen lässt. Eine Lösung zur weiterge-
henden Einsparung von Heizenergie in einem Wasch-
gerät ist derzeit nicht bekannt.
[0004] Die Druckschrift EP 2 334 861 B1 beschreibt
eine Vorrichtung zum Erwärmen von Betriebswasser für
ein wasserführendes Haushaltsgerät, bei dem das Be-
triebswasser durch einen mäanderförmigen Behälter
fließt, um das zugeführte kalte Betriebswasser auf eine
Umgebungstemperatur zu erwärmen. Zusätzlich um-
fasst der Behälter einen Wärmtauscher zum Austau-
schen von Wärme mit der Umgebung.
[0005] Die Offenlegungsschrift EP 2 096 203 A1 zeigt
eine Haushalt-Waschmaschine mit einer Wärmepumpe.
[0006] Die Offenlegungsschrift DE 10 2008 041 955
A1 zeigt eine Vorrichtung zur Erwärmung von Betriebs-
wasser für ein wasserführendes Haushaltgerät.
[0007] Es ist die der Erfindung zugrundeliegende Auf-
gabe, ein Haushaltsgerät anzugeben, mit dem die Ener-
gieeffizienz gesteigert werden kann.
[0008] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand mit
den Merkmalen nach dem unabhängigen Anspruch ge-
löst. Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfindung sind
Gegenstand der Figuren, der Beschreibung und der ab-
hängigen Ansprüche.
[0009] Gemäß einem Aspekt der Erfindung wird die
Aufgabe durch ein Haushaltsgerät mit einem Spülwas-
serbehälter zum Aufnehmen von Spülwasser und einem
Laugenbehälter zum Aufnehmen einer Waschlauge ge-
löst, bei dem das Haushaltsgerät einen Thermogenera-
tor zum Übertragen einer Wärmemenge vom Spülwas-
ser auf die Waschlauge umfasst. Dadurch wird beispiels-
weise der technische Vorteil erreicht, dass die Wasch-
lauge auf Kosten einer in dem Haushaltgerät vorhande-
nen Menge an Spülwasser erwärmt werden kann. Die
hierdurch
abgesenkte Temperatur des Spülwassers wirkt sich nicht
nachteilig auf einen Spülvorgang auf, der im Anschluss
an einen Waschvorgang durchgeführt wird.
[0010] Unter einem Haushaltsgerät wird ein Gerät ver-
standen, das zur Haushaltsführung eingesetzt wird. Das
kann ein Haushaltsgroßgerät sein, wie beispielsweise ei-

ne Waschmaschine, ein Geschirrspüler oder ein Wä-
schetrockner.
[0011] In einer vorteilhaften Ausführungsform des
Haushaltsgerätes umfasst der Spülwasserbehälter Wär-
meübertragungsrippen zum Übertragen von Wärme aus
der Umgebung auf den Spülwasserbehälter. Dadurch
wird beispielsweise der technische Vorteil erreicht, dass
zusätzlich Wärme aus der Umgebung auf das Spülwas-
ser und über den Thermogenerator auf die Waschlauge
übertragen werden kann.
[0012] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Haushaltsgerätes umfasst das Haushaltsgerät
einen Lüfter zum Übertragen von Wärme aus der Um-
gebung auf den Spülwasserbehälter. Dadurch wird bei-
spielsweise ebenfalls der technische Vorteil erreicht,
dass zusätzlich Wärme aus der Umgebung auf das Spül-
wasser und über den Thermogenerator auf die Wasch-
lauge übertragen werden kann.
[0013] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Haushaltsgerätes umfasst das Haushaltsgerät
einen Wärmetauscher zum Aufheizen der Waschlauge,
der mit dem Thermogenerator gekoppelt ist. Dadurch
wird beispielsweise der technische Vorteil erreicht, dass
eine schnelle und effiziente Erwärmung der Waschlauge
erfolgt.
[0014] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Haushaltsgerätes ist der Wärmetauscher in ei-
nem Umpumpkreislauf zum Umpumpen der Waschlauge
angeordnet. Dadurch wird beispielsweise der technische
Vorteil erreicht, dass die Waschlauge in mehreren Durch-
läufen erhitzt werden kann.
[0015] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Haushaltsgerätes umfasst der Umpumpkreis-
lauf eine Zusatzheizung zum Aufheizen der Waschlauge.
Dadurch wird beispielsweise der technische Vorteil er-
reicht, dass auch bei erschöpfter Wärmemenge aus dem
Spülwasser eine ausreichende Erwärmung der Wasch-
lauge erreicht wird.
[0016] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Haushaltsgerätes umfasst der Umpumpkreis-
lauf ein Auslassventil zum Ablassen der Waschlauge.
Dadurch wird beispielsweise der technische Vorteil er-
reicht, dass eine einfache Konfiguration zum Entfernen
der Waschlauge aus dem Laugenbehälter realisiert wird.
[0017] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Haushaltsgerätes ist der Spülwasserbehälter
an einer Rückwand des Haushaltsgerätes angeordnet.
Dadurch wird beispielsweise der technische Vorteil er-
reicht, dass eine effiziente Wärmeübertragung an der
Rückseite des Haushaltsgerätes durchgeführt werden
kann.
[0018] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Haushaltsgerätes ist der Spülwasserbehälter
oberhalb des Laugenbehälters angeordnet. Dadurch
wird beispielsweise der technische Vorteil erreicht, dass
das Spülwasser ohne Pumpe in den Laugenbehälter ein-
gelassen werden kann.
[0019] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
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form des Haushaltsgerätes umfasst das Haushaltsgerät
eine Leitung mit einem steuerbaren Ventil zum Einlassen
des Spülwassers in den Laugenbehälter. Dadurch wird
beispielsweise der technische Vorteil erreicht, dass das
Einlassen des Spülwassers in den Laugenbehälter elek-
tronisch gesteuert werden kann.
[0020] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Haushaltsgerätes umfasst das Haushaltsgerät
einen Abwasserbehälter zum Zwischenspeichern von
Abwasser. Dadurch wird beispielsweise der technische
Vorteil erreicht, dass die Wärme des Abwassers an die
Umgebung zurückgegeben werden kann.
[0021] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Haushaltsgerätes umfasst der Abwasserbehäl-
ter Wärmeübertragungsrippen zum Übertragen von Wär-
me von dem Abwasser an die Umgebung. Dadurch wird
beispielsweise der technische Vorteil erreicht, dass eine
Effizienz beim Übertragen der Wärme an die Umgebung
gesteigert wird.
[0022] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Haushaltsgerätes liegt der Abwasserbehälter
in einer Luftströmungsrichtung des Lüfters. Dadurch wird
beispielsweise der technische Vorteil erreicht, dass mit
dem Lüfter zusätzlich eine Wärmeübertragung von dem
Abwasser des Abwasserbehälters gesteigert werden
kann.
[0023] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Haushaltsgerätes sind der Spülwasserbehälter
und der Abwasserbehälter in einer Tankeinheit integriert.
Dadurch wird beispielsweise der technische Vorteil er-
reicht, dass sich der Aufbau vereinfacht und der Monta-
geaufwand des Haushaltsgerätes verringert.
[0024] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Haushaltsgerätes sind der Spülwasserbehälter
und Abwasserbehälter thermisch voneinander isoliert.
Dadurch wird beispielsweise der technische Vorteil er-
reicht, dass ein ungewollter Wärmeübertrag verhindert
wird.
[0025] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in der
Zeichnung dargestellt und werden im Folgenden näher
beschrieben.
[0026] Es zeigt:

Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Haushaltge-
rätes mit einem Thermogenerator.

[0027] Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht einer
Waschmaschine für Wäsche als Haushaltgerät 100. Die
Wäsche befindet sich in einer Trommel 137 im Inneren
des Haushaltgeräts 100. Das Haushaltgerät 100 umfasst
einen Spülwasserbehälter 101 zum Aufnehmen von Lei-
tungswasser als Spülwasser 103 und einen Laugenbe-
hälter 105 zum Aufnehmen einer Waschlauge 107.
[0028] Daneben umfasst das Haushaltsgerät 100 ei-
nen Thermogenerator 109 zum Übertragen einer Wär-
memenge vom Spülwasser 103 auf die Waschlauge 107.
Der Thermogenerator 109 umfasst beispielsweise einen
Kompressor oder Halbleiterbauteile, die den Peltier-Ef-

fekt ausnutzen. Die Wärmemenge zum Aufheizen der
Waschlauge 107 wird mittels eines Wärmetauschers 131
und des Thermogenerator 109 aus der Umgebung ge-
borgt. Der Thermogenerator 109 dient als aktives Ele-
ment zur Aufheizung der Waschlauge 107. Ein Aufheizen
der Waschlauge 107 erfolgt durch einen Wärmetauscher
115 im Umpumpsystem des Haushaltsgerätes 100.
[0029] Das Umpumpsystem wälzt die Waschlauge
107 in einem Umpumpkreislauf 117 mittels einer Pumpe
133 in dem Laugenbehälter 105 um. Zum Ablassen der
Waschlauge 107 umfasst der Umpumpkreislauf 117 ein
steuerbares Auslassventil 119, durch das die Waschlau-
ge 107 aus dem Laugenbehälter 105 geleitet werden
kann.
[0030] Zum Aufheizen der Waschlauge 107 entzieht
der Wärmetauscher 131 dem Spülwasser 103 des Spül-
wasserbehälters 101 Wärme. Der Spülwasserbehälter
101 ist beispielsweise Behälter, der mit 30I Wasser ge-
füllt ist. Parallel dazu wird der Spülwasserbehälter 101
durch Konvektion mit Umgebungsluft erwärmt, so dass
die Temperatur des Spülwasserbehälters 101 eine be-
stimmte Mindesttemperatur von beispielsweise 5°C nicht
unterschreiten kann. Zu diesem Zweck ist ein Lüfter 113
zum Übertragen von Wärme aus der Umgebung auf den
Spülwasserbehälter 101 mittels eines Luftstroms vorge-
sehen.
[0031] Die Verwendung eines wärmeleitfähigen Spül-
wasserbehälters 101 mit einer Konvektion in einem Um-
gebungsluftstrom durch den Lüfter 113 erhöht den Wär-
meübertrag. Zusätzlich umfasst der Spülwasserbehälter
101 Wärmeübertragungsrippen 111 zum Übertragen von
Wärme aus der Umgebungsluft auf den Spülwasserbe-
hälter 101. Durch das Haushaltsgerät 100 ist eine deut-
lich höhere Energieeinsparung gegenüber einer Lösung
mit einem Rohrheizkörper zum Erwärmen der Wasch-
lauge 107 möglich.
[0032] Das Spülwasser 103, dem die Wärme für den
Aufheizprozess der Waschlauge 107 entnommen wor-
den ist, wird anschließend in den Laugenbehälter 105
eingelassen und zum Spülen der zuvor mit der Wasch-
lauge gewaschenen Wäsche weiterverwendet. Zu die-
sem Zweck ist der Spülwasserbehälters 101 über eine
Leitung 121 mit einem steuerbaren Ventil 123 mit dem
Laugenbehälter 105 verbunden.
[0033] Die auf diese Weise dem Spülwasser 103 ent-
nommene Wärme kann mittels des Thermogenerators
109 und eines weiteren Wärmetauschers 115 über einen
Umpumpkreislauf 117 an die Waschlauge 107 abgege-
ben werden. Zur Beschleunigung des Aufheizprozesses
ist eine Installation einer Zusatzheizung im Umpump-
kreislauf 117 möglich.
[0034] Nach einem Abpumpen der Waschlauge 107
nach Beendigung eines Waschvorgangs wird die
Waschlauge 107 als Abwasser in einem Abwasserbe-
hälter 125 zwischengespeichert, so dass die im Abwas-
ser 129 enthaltene Wärme teilweise wieder an die Um-
gebung abgegeben werden kann. Der Abwasserbehälter
125 dient somit zur Rückgabe der Wärmenergie und ist
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aus hygienischen und Einsparungsgründen neben dem
Spülwasserbehälter 101 als ein zweiter Behälter gebil-
det, der thermisch isoliert von dem Spülwasserbehälter
101 angeordnet ist, aber ebenfalls in gutem thermischen
Kontakt mit der Umgebung steht.
[0035] Der Spülwasserbehälter 101 und der Abwas-
serbehälter 125 sind zweckmäßigerweise in einer Tan-
keinheit zum Wassermanagement zusammengefasst.
Der Spülwasserbehälter 101 und der Abwasserbehälter
125 sind im oberen Bereich des Haushaltsgerätes 100
oder an dessen Rückwand angeordnet. Der Spülwasser-
behälter 101 und der Abwasserbehälter 125 stehen mit
der Umgebungsluft in gutem thermischem Kontakt.
[0036] Nach einem Ausgleich der Temperatur des Ab-
wasserbehälters 125 mit der Umgebung kann das zwi-
schengespeicherte Abwasser 129 abgelassen werden.
Ein Ein- und Auslassen des der Waschlauge 107 oder
des Abwassers in den Abwasserbehälter 125 wird mittels
eines Auslassventils 135 gesteuert. Der Zwischenspei-
cherschritt kann je nach Umweltbedingungen abgeschal-
tet werden, so dass ein Kühleffekt auf die Umgebung
entsteht, beispielsweise im Sommer.
[0037] Die Koordination von Energiegewinnung,
Transfer und Wassermanagement kann beispielsweise
die folgenden Schritte umfassen. Zunächst findet eine
Füllung des Laugenbehälters 105 mit Leitungswasser
statt. Anschließend erfolgt eine Füllung des Spülwasser-
behälters 101 als Vorratsbehälter mit Leitungswasser.
Danach geschieht eine Erwärmung des Wassers im Lau-
genbehälter 105 über den Thermogenerator 109 durch
Wärmeenergie aus dem Wasser des Spülwasserbehäl-
ters 101.
[0038] Danach erfolgt ein Ausgleich der Wärmeener-
gie des Wassers im Spülwasserbehälter 101 durch die
Umgebungsluft über den Lüfter 113. Schließlich wird ein
Waschprozess mittels der im Laugenbehälter 105 vor-
handenen Waschlauge 107 durchgeführt. Anschließend
wird die Waschlauge 107 in den Abwasserbehälter 125
zur teilweisen Rückgabe der Wärmeenergie an die Um-
gebung abgepumpt und in dem Abwasserbehälter 125
temporär zwischengespeichert, bevor die Waschlauge
als Abwasser abgelassen wird. Zum besseren Übertra-
gen von Wärme von dem Abwasser 129 an die Umge-
bung umfasst der Abwasserbehälter 125 Wärmeübertra-
gungsrippen 127.
[0039] Danach wird mit kaltem Wasser aus dem Spül-
wasserbehälter 101 gespült. Sollte der Spülwasserbe-
hälter 101 entleert sein, wird der Laugenbehälter 105 mit
zufließendem Leitungswasser gespült. Das Abwasser
aus dem Abwasserbehälter 125 wird nach Abkühlung
oder spätestens vor Beenden des Waschganges über
ein Ventil 139 abgelassen. Durch die Zwischenspeiche-
rung in dem Abwasserbehälter 125 wird die in dem Ab-
wasser 129 vorhandene Wärme größtenteils an die Um-
gebung zurückgegeben.
[0040] Durch das Haushaltgerät wird eine deutliche
Verringerung der durch das Haushaltsgerät im Wasch-
prozess aufgenommenen Elektroenergie erzielt. Durch

den Wegfall eines Rohrheizkörpers ist eine Vereinfa-
chung der Laugenbehälterkonstruktion möglich. Zudem
ergibt sich eine Einsparung beim Wasserverbrauch. Es
erfolgt eine doppelte Nutzung des im Spülwasserbehäl-
ter 101 befindlichen und bereits zur Wärmeentnahme
verwendeten Leitungswassers zur Vermeidung eines
Mehrverbrauches.
[0041] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausführungs-
formen der Erfindung erläuterten und gezeigten Merk-
male können in unterschiedlicher Kombination in dem
erfindungsgemäßen Gegenstand vorgesehen sein, um
gleichzeitig deren vorteilhafte Wirkungen zu realisieren.
[0042] Der Schutzbereich der vorliegenden Erfindung
ist durch die Ansprüche gegeben und wird durch die in
der Beschreibung erläuterten oder den Figuren gezeig-
ten Merkmale nicht beschränkt.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0043]

100 Haushaltsgerät
101 Spülwasserbehälter
103 Spülwasser
105 Laugenbehälter
107 Waschlauge
109 Thermogenerator
111 Wärmeübertragungsrippen
113 Lüfter
115 Wärmetauscher
117 Umpumpkreislauf
119 Auslassventil
121 Leitung
123 Ventil
125 Abwasserbehälter
127 Wärmeübertragungsrippen
129 Abwasser
131 Wärmetauscher
133 Pumpe
135 Auslassventil
137 Trommel
139 Ventil

Patentansprüche

1. Haushaltsgerät (100) mit einem Spülwasserbehälter
(101) zum Aufnehmen von Spülwasser (103) und
einem Laugenbehälter (105) zum Aufnehmen einer
Waschlauge (107) dadurch gekennzeichnet, dass
das Haushaltsgerät (100) einen Thermogenerator
(109) zum Übertragen einer Wärmemenge vom
Spülwasser (103) auf die Waschlauge (107) um-
fasst.

2. Haushaltsgerät (100) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Spülwasserbehälter
(101) Wärmeübertragungsrippen (111) zum Über-
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tragen von Wärme aus der Umgebung auf den Spül-
wasserbehälter (101) umfasst.

3. Haushaltsgerät (100) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Haushaltsgerät (100) einen Lüfter (113) zum
Übertragen von Wärme aus der Umgebung auf den
Spülwasserbehälter (101) umfasst.

4. Haushaltsgerät (100) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Haushaltsgerät (100) einen Wärmetauscher
(115) zum Aufheizen der Waschlauge umfasst, der
mit dem Thermogenerator (109) gekoppelt ist.

5. Haushaltsgerät (100) nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der Wärmetauscher (115) in
einem Umpumpkreislauf (117) zum Umpumpen der
Waschlauge (107) angeordnet ist.

6. Haushaltsgerät (100) nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Umpumpkreis-
lauf (117) eine Zusatzheizung zum Aufheizen der
Waschlauge (107) umfasst.

7. Haushaltsgerät (100) nach einem der Ansprüche 4
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der Um-
pumpkreislauf (117) ein Auslassventil (119) zum Ab-
lassen der Waschlauge (107) umfasst.

8. Haushaltsgerät (100) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Spülwasserbehälter (101) an einer Rückwand
des Haushaltsgerätes (100) angeordnet ist.

9. Haushaltsgerät (100) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Spülwasserbehälter (101) oberhalb des Laugen-
behälters (105) angeordnet ist.

10. Haushaltsgerät (100) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Haushaltsgerät (100) eine Leitung (121) mit ei-
nem steuerbaren Ventil (123) zum Einlassen des
Spülwassers (103) in den Laugenbehälter (105) um-
fasst.

11. Haushaltsgerät (100) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Haushaltsgerät (100) einen Abwasserbehälter
(125) zum Zwischenspeichern von Abwasser (129)
umfasst.

12. Haushaltsgerät (100) nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass der Abwasserbehälter (125)
Wärmeübertragungsrippen (127) zum Übertragen
von Wärme von dem Abwasser (129) an die Umge-
bung umfasst.

13. Haushaltsgerät (100) nach Anspruch 11 oder 12, da-
durch gekennzeichnet, dass der Abwasserbehäl-
ter (125) in einer Luftströmungsrichtung des Lüfters
(113) liegt.

14. Haushaltsgerät (100) nach einem der Ansprüche 11
bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass der Spül-
wasserbehälter (101) und der Abwasserbehälter
(125) in einer Tankeinheit integriert sind.

15. Haushaltsgerät (100) nach einem der Ansprüche 11
bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass der Spül-
wasserbehälter (101) und der Abwasserbehälter
(125) thermisch voneinander isoliert sind.

Claims

1. Household appliance (100) with a rinse water tank
(101) for receiving rinse water (103) and an outer
tub (105) for receiving wash liquor (107), character-
ised in that the household appliance (100) compris-
es a thermogenerator (109) for transmitting a quan-
tity of heat from the rinse water (103) to the wash
liquor (107).

2. Household appliance (100) according to claim 1,
characterised in that the rinse water container
(101) comprises thermal transmission ribs (111) for
transmitting heat from the surroundings onto the
rinse water container (101).

3. Household appliance (100) according to one of the
preceding claims, characterised in that the house-
hold appliance (100) comprises a fan (113) for trans-
mitting heat from the surroundings onto the rinse wa-
ter container (101).

4. Household appliance (100) according to one of the
preceding claims, characterised in that the house-
hold appliance (100) comprises a heat exchanger
(115) for heating the wash liquor, which is coupled
to the thermogenerator (109).

5. Household appliance (100) according to claim 4,
characterised in that the heat exchanger (115) is
arranged in a recirculation circuit (117) for recircu-
lating the wash liquor (107).

6. Household appliance (100) according to claim 4 or
5, characterised in that the recirculation circuit
(117) comprises an additional heater for heating up
the wash liquor (107).

7. Household appliance (100) according to one of
claims 4 to 6, characterised in that the recirculation
pump (117) comprises an outlet valve (119) for drain-
ing the wash liquor (107).
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8. Household appliance (100) according to one of the
preceding claims, characterised in that the rinse
water container (101) is arranged on a rear wall of
the household appliance (100).

9. Household appliance (100) according to one of the
preceding claims, characterised in that the rinse
water container (101) is arranged above the outer
tub (105).

10. Household appliance (100) according to one of the
preceding claims, characterised in that the house-
hold appliance (100) comprises a line (121) with a
controllable valve (123) for allowing the rinse water
(103) to enter the outer tub (105).

11. Household appliance (100) according to one of the
preceding claims, characterised in that the house-
hold appliance (100) comprises a waste water con-
tainer (125) for storing waste water (129).

12. Household appliance (100) according to claim 11,
characterised in that the waste water container
(125) comprises heat transmission ribs (127) for
transmitting heat from the waste water (129) into the
surroundings.

13. Household appliance (100) according to claim 11 or
12, characterised in that the waste water container
(125) is disposed in an air flow direction of the fan
(113).

14. Household appliance (100) according to one of
claims 11 to 13, characterised in that the rinse wa-
ter container (101) and the waste water container
(125) are integrated in a tank unit.

15. Household appliance (100) according to one of
claims 11 to 14, characterised in that the rinse wa-
ter container (101) and the waste water container
(125) are thermally insulated from one another.

Revendications

1. Appareil électroménager (100) avec un réservoir
d’eau de rinçage (101) pour accueillir de l’eau de
rinçage (103) et une cuve à lessive (105) pour ac-
cueillir une solution de lavage (107) caractérisé en
ce que l’appareil électroménager (100) comprend
un générateur thermique (109) pour la transmission
d’une quantité de chaleur de l’eau de rinçage (103)
à la solution de lavage (107).

2. Appareil électroménager (100) selon la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que le réservoir d’eau de
rinçage (101) comprend des nervures de transmis-
sion de la chaleur (111) pour la transmission de cha-

leur au départ de l’environnement vers le réservoir
d’eau de rinçage (101).

3. Appareil électroménager (100) selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
l’appareil électroménager (100) comprend un venti-
lateur (113) pour la transmission de chaleur au dé-
part de l’environnement vers le réservoir d’eau de
rinçage (101 ).

4. Appareil électroménager (100) selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
l’appareil électroménager (100) comprend un
échangeur thermique (115) afin de chauffer la solu-
tion de lavage, lequel est couplé au générateur ther-
mique (109).

5. Appareil électroménager (100) selon la revendica-
tion 4, caractérisé en ce que l’échangeur thermique
(115) est disposé dans un circuit de transvasement
(117) pour le transvasement de la solution de lavage
(107).

6. Appareil électroménager (100) selon la revendica-
tion 4 ou 5, caractérisé en ce que le circuit de trans-
vasement (117) comprend un chauffage d’appoint
afin de chauffer la solution de lavage (107).

7. Appareil électroménager (100) selon l’une des re-
vendications 4 à 6, caractérisé en ce que le circuit
de transvasement (117) comprend une soupape
d’échappement (119) pour l’évacuation de la solu-
tion de lavage (107).

8. Appareil électroménager (100) selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le réservoir d’eau de rinçage (101) est disposé sur
une paroi arrière de l’appareil électroménager (100).

9. Appareil électroménager (100) selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le réservoir d’eau de rinçage (101) est disposé au-
dessus de la cuve à lessive (105).

10. Appareil électroménager (100) selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
l’appareil électroménager (100) comprend une con-
duite (121) avec une soupape commandable (123)
afin de laisser pénétrer l’eau de rinçage (103) dans
la cuve à lessive (105).

11. Appareil électroménager (100) selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
l’appareil électroménager (100) comprend un réser-
voir à eau usée (125) afin de stocker temporairement
l’eau usée (129).

12. Appareil électroménager (100) selon la revendica-
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tion 11, caractérisé en ce que le réservoir à eau
usée (125) comprend des nervures de transmission
de la chaleur (111) pour la transmission de chaleur
au départ de l’eau usée (129) vers l’environnement.

13. Appareil électroménager (100) selon la revendica-
tion 11 ou 12, caractérisé en ce que le réservoir à
eau usée (125) se trouve dans un sens d’écoulement
d’air du ventilateur (113).

14. Appareil électroménager (100) selon l’une des re-
vendications 11 à 13, caractérisé en ce que le ré-
servoir d’eau de rinçage (101) et le réservoir à eau
usée (125) sont intégrés à une unité de réservoir.

15. Appareil électroménager (100) selon l’une des re-
vendications 11 à 14, caractérisé en ce que le ré-
servoir d’eau de rinçage (101) et le réservoir à eau
usée (125) sont isolés thermiquement l’un par rap-
port à l’autre.
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